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Die Zusammensetzung des neuen Abgeordnetenhauses
Der Ausfall der Wahlen und damit die Zusammen

setzung des neuen Abgeordnetenhauses läßt sich jetzt genau
übersehen Die 433 Abgeordneten vertheilen sich folgender
maßen unter die Fraktionen Deutschkonservative 132 ein
gerechnet die Minister Maybach v Kameke v Puttkamer
Dieselben waren im vorigen Hanse 115 Mitglieder stark
sind also um 17 angewachsen Freikonservative 52 einge
rechnet die Minister v Bötticher und Lucius frühere Stärke
ebenfalls 52 Centrum 99 frühere Stärke ebenfalls 99
Nationalliberale 70 eingerechnet die Herren Löwe Berger
und Bockum Dolffs frühere Stärke 88 Verlust 18 Fort
schritt 39 frühere Stärke 38 Gewinn 1 Sezessionisten 21
frühere Stärke 20 Gewinn 1 Polen 18 frühere Stärke
19 Verlust i Die 2 Dänen sind geblieben

Die Deutschkonservativen gewannen 26 Sitze
und verloren 7 Sitze Die Freikonservativen gewannen
11 Sitze und verloren eben so viel Die National
liberalen gewannen 8 Sitze und verloren 26 Die
Fortschrittspartei gewann 12 Sitze und verlor 11
Sitze Memel 2 Tisit 2 Gnmbinnen 2 Osterode
Goldap Angerburg Graudenz Die Sezejsionisten gewannen
7 Sitze Frankfurt a d O Liegnitz Hirschberg Halberstadt
Halle Obertannskreis Oberwesterwald und verloren 6 Sitze
Glogau 2 Heiligenbeil Osterode Weißenfels Wiesbaden

Land Das Centrum gewann 5 Sitze und verlor 5 Die
Polen gewannen und verloren 2 Sitze

Nach den Provinzen vertheilen sich die Fraktionen
in folgender Weise Ostpreußen 22 Kons 4 Centr
3 Fr kons 3 Fortschr Westprenßen 2 Kons 5 Fr kons
3 Fortschr 4 Nat lib 3 Sezess 4 Polen 1 Centr
Brandenburg 9 Fortschr 27 Kons 7 Fr kons 2 Sezess
Pommern 22 Kons 3 Fr kons Posen 14 Polen drei
Fortschr 7 Kons 4 Fr kons 1 Nat lib Schlesien
23 Kons 4 Fr kons 25 Centr 3 Fortschr 6 Sezess
4 Nat lib der Wahlkreis Kattowitz fehlt Sachsen
13 Kons 13 Fr kons 5 Nat lib i Fortschr 4 Sezess
2 Centr Schleswig Holstein 6 Fortschr 7 Nat lib
2 Fr kons 1 Kons 1 Sezess 2 Dänen Hannover
27 Nat lib 4 Fr kons 1 Kons welfisch 4 Centr
darunter 3 welfische Hospitanten Westfalen 15 Centr

6 Kons 6 Nat lib darunter Löwe Berger v Bockum
Dolffs 3 Fortschr 1 Fr kons Hessen Nassau 7 Fortschr

9 Kons 2 Sezess 4 Nat lib 3 Centr 1 Fr kons Rhein
provinz 46 Centr 3 Kons 2 Fr kons 12 Nat lib
1 Fortschr

Die Anzahl derjenigen Mitglieder des neuen Abge
ordnetenhauses welche dem alten Hause nicht angehört haben

beträgt 139
Doppelt gewählt sind Minister Maybach in Salzwedel

und Gummersbach Dr Kropatschek kous in Westhavel
land und Wittenberg E Richter Fortschr in Hagen und
Berlin

Die liberalen Fraktionen mit den ihnen an
hängenden Wilden zählen im neuen Hause gerade 130
Mann Im alten Hause waren es 146 Die beiden
konservativen Fraktionen und ihr Anhang sind 184 Mann
stark früher 167 Das Centrum die Polen und die Wel
sen machen zusammen genau 117 Mann aus Der frühere
Bestand bezifferte sich aus 118 Endlich sind noch die
2 Dänen zu erwähnen Die absolute Majorität
des Hauses beträgt 217 Die Deutschkonservativen 132
und das Centrum 97 verfügen daher ohne fremde Bei
hilfe über die entscheidende Mehrheit da sie zusammen
229 Mann stark sind Die beiden konservativen Fraktionen
zählen zusammen nur 184 rechnet man die 70 National
liberalen hinzu so erhält man eine Mehrheit von 254
Die Nationalliberalen und Freikonservativen zählen zusam
men nur 122 Mann Um also eine Mittelpartei nach
dem Wunsche der Regierung zur Zahl der absoluten Mehr
heit zu bringen müßten wie die Magdeb Ztg meint
95 Abgeordnete von rechts resp von rechts und links von
der Regierung für ihre betreffenden Vorschläge zu jenen
122 mindestens noch dazu gewonnen werden

Eine Mehrheit bestehend aus dem Centrum den Po
len Welsen dem Fortschritt und den Secessionisten läßt
sich nicht bilden was für etwaige Phasen der kirchenpoliti
schen Gesetzgebung immerhin von Wichtigkeit ist Dagegen
machen sämmtliche Liberale zusammen mit Centrum und
Polen eine Mehrheit von 245 Mann aus

Die Signatur des neuen Hauses hat wie man sieht
für die liberale Sach keinen freundlichen Zug Die fort
schrittliche Agitation unter der Aegide Eugen Richter s
welche ihre Hauptkraft nicht gegen Konservative und Cen
trum sondern gegen die eigenen liberalen Bundesgenossen
verbrauchte und im Lager der Fortschrittspartei selbst Hader
stiftete trägt an den Mißerfolgen der Liberalen mit in
erster Linie die Schuld Ein Blick aus die unter Hänel s
Initiative erfolgte gemeinsame Aktion der drei liberalen Par
teien in Schleswig Holstein genügt um die Wahrheit dieser
Behauptung darzuthun Die Lehre welche man hierdurch er
halten hat wird hoffentlich allerseits beherzigt werden und
auch innerhalb der Fortschrittsfraktion selbst ihre praktischen
Folgen haben

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerste dt

Fortsetzung

Finkenberg wollte sich zuerst genau an die Worte hal
ten die Dalberg ihm bei jener heftigen Willkommenscene
zugerufen hatte aber Luise wünschte das selbst nicht

Es ruht kein Segen darauf, hatte sie gesagt und
die Mutter hatte es bestätigt

Als Dalberg am Abend zurückkehrte saßen seine Frau
und seine Tochter mit dem Baron Finkenberg in dem
Garten in einer Laube und tauschten Erinnerungen aus und
besprachen Gegenwart und Zukunft Bei dem Rollen seines
Wagens wollten sie in das Haus zurückkehren aber einige
Besprechungen hielten sie doch länger auf und als sie sich
auf den Weg machten kam ihnen Dalberg schon entgegen
der von ihrer Anwesenheit hier unterrichtet war Er war
in der besten Absicht gekommen wollte sich aussöhnen mit
Frau und Tochter und traf nun den Baron in ihrer Ge
sellschaft

Sie hier Ich glaubte Sie wären beschäftigt
herrschte er denselben an

Ich glaube daß meine Abwesenheit in diesem Augen
blicke nirgend Störungen herbeiführen wird, entgegnete
Finkenberg Da Ihnen meine Gegenwart indessen unan
genehm zu sein scheint so werde ich gehen

Ihr Selbstvertrauen scheint ja seit einer gewissen Zeit
sehr gewachsen zu sein mein HerrMie scheinen sich hier
eines gewissen Schutzes zu erfreuen setzte er mit einem
blitzenden Blick auf seine Gattin hinzu

Nur des Schutzes des guten Gewissens Herr Dal
berg, sagte der Baron ruhig aber mit Nachdruck Dann
verließ er den Garten

Dalberg verkreuzte die Arme und wandte sich mit einem
tiefen Seufzer an seine Gattin

Wohin soll das führen Es ist klar ihr drei wollt
mich niederdrücken wollt mich zwingen Recht und Unrecht
nach euren Begriffen zu deuten Nimmermehr Dich werde
ich in ein Pensionat schicken damit Du Sitten lernst,
wandte er sich an seine Tochter Diese wandte sich ab und

pflückte wohl ohne es zu wissen eine weiße Rose die sie
mit den hervorströmenden Thränen benetzte

Ich begreife Dich nicht mehr Dalberg, fing seine
Gattin an Ich kenne Dich auch nicht mehr Wohin das
führen soll ich weiß es nicht Gelte ich Dir denn nichts
mehr Seit wann habe ich mich denn so betragen daß Du
der Tochter die ich erzogen die noch jetzt in meiner steten
unmittelbaren Nähe ist so was zu sagen wagst Was hat
sie denn gethan

Mit dem Finkenberg gespielt hat sie und sich so be
tragen daß sie in öffentlichen Blättern genannt wird Es
ist eine Schande und ich muß mich schämen wenn ich mich
sehen lasse Das alles ist in Deiner Gegenwart geschehen I

Ein Aussprechen mit Dir gehört jetzt zu den Unmög
lichkeiten, sagte die Dame ruhig Vielleicht bist Du spä
ter geneigter auf Erörterungen einzugehen jetzt verzichte
ich daraus Nur das will ich bemerken daß der Baron
meine volle Achtung besitzt und nichts gethan hat dessen er
sich zu schämen brauchte denn was geschehen ist ist mir
meiner Billigung sogar auf meine Veranlassung geschehen

Das ist ja offene Rebellion rief Dalberg Ich
sagte es ja gleich daß dieser verlogene Baron mit M Com
plott steckt Der Sache soll ein Ende gemacht werden

Mit schnellen Schritten verließ er die beiden Damen
und suchte Finkenberg auf Derselbe stand in seinem Zim
mer und sah ruhig und nachdenklich in den dämmernden
Abend hinaus als Dalberg heftig in das Zimmer trat

Ich erwartete von Ihnen nichts weiter als Undank
und wundere mich durchaus nicht daß ich denselben jetzt
ernte Ich habe indessen nicht Lust noch serner Jemanden
in meiner Nähe zu dulden der unverschämt genug ist die
Mitglieder meiner eigenen Familie gegen mich aufzuhetzen
und die Herzen argloser Frauen zu bethören

Das alles stieß Dalberg schnell hinter einander her
vor und stürmte dann davon die Thür krachend hinter sich
zuschlagend

Der Baron konnte natürlich nicht wissen was diesen
neuen Zornesansbrnch veranlaßt hatte Er gab sich auch
nicht die Mühe es zu ergründen Er stützte nur die Hand
in die Seite und sah dem Davonftürmenden bitter nach

Politisches Tagesbild
Nachdem England im Besitze des Ersoles ist nach

dem Gladstone sich nicht nur als Phrasengießkanne son
dern auch als ein Politiker gezeigt hat welcher mit robustem
Willen auf ganz reelle Ziele losgeht ist er der hochgeehrte
und vielgeschätzte Freund unseres Auswärtigen Amtes ge
worden Die Nordd Allg Ztg nimmt die Abneigung
welche einen großen Theil der deutschen Presse gegen die
Politik Englands erfüllte zum Anlaß um zu erklären daß
England mit seinem liberalen Ministerium zu Anfang
der egyptifchen Wirren in Deutschland keinen Freund als
die deutsche Regierung hatte Zum Schluß sagt der
ersichtlich inspirirte Artikel der Nordd Allg Z/ daß die
Interessen Deutschlands daraus hinweisen mit England
in Freundschaft zu leben weil wir keinen Grund haben
uns mit demselben zu entzweien In gut unterrichteten
Kreisen erklärt man die Verständigung zwischen Frankreich
und England in der egyptifchen Frage als gesichert Frank
reich verzichtet auf Theilnahme an der Kontrolkommission
und erhebt keinen Widerspruch gegen Besetzung des egyp
tifchen Finanzministeriums durch einen Engländer Die
Kompensation die Frankreich erhält liege namentlich in
Konzessionen Englands bezüglich Tunis

Im britischen Parlamente sind dem siegreichen
Heere die gebührenden Danksagungen abgestattet worden
Im Oberhause beantragte Lord Granville in warmen
Worten ein Dankensvotum an den Admiral der Flotte und
den Oberbefehlshaber der Armee in Egypten Das Haus
beschließt das Dankesvotum einstimmig Lord Salisbury
richtet sodann die vorgestern angekündigte Interpellation an
die Regierung über ihre Politik in Egypten worauf Lord
Granville wie bereits gemeldet erklärt die Absicht
der Regierung gehe dahin den Khedive als Haupt des
egyptifchen Staates aufrecht zu erhalten Das Haus ver
tagte sich hierauf bis zum 10 November Im Unterhause
beantragte der Premier Gladstone das Dankesvotum an die
Armee und Flotte in Egypten und bemerkt er werde zu
geeigneter Zeit die Bewilligung von Leibrenten für Admiral
Seymonr und General Wolfeley vorschlagen Das Dankes
votum wird ohne weitere Abstimmung angenommen
Der Bürgermeister und die Bürgerschaft von Windsor
gaben am vergangenen Dienstag dem vom egyptifchen
Kriegsschauplatz zurückgekehrten zweiten berittenen Leib
Regiment in der dortigen Militär Reitschule ein glänzendes
Fest dem außer den Offizieren dieses Regiments auch Ver
treter der hohen Generalität und Prinz Christian von
Schleswig Holstein der Oheim unserer Prinzessin
Wilhelm anwohnten In Erwiderung auf einen auf den
Prinzen ausgebrachten Toast gedachte dieser zunächst in
warmen Dankesworten des großartigen Empfanges welcher
dem Regiment bei seiner Rückkehr von Egypten zu Theil
geworden wo es herrliche Lorbeeren erworben Beifalls

Dieser alte knorrige Bursche scheint seit einiger Zeit
den Verstand verlohn zu haben Er hört und sieht nicht
mehr und steckt völlig in den Krallen dieses alten Gauners

Dalberg Dalberg Du hast mir viel Gutes erwiesen
aber hüte Dich sonst möchte ich einmal vergessen daß
Du Louisens Vater bist denn auch die Dankbarkeit hat ihre
Grenzen

Dann versank er in tiefes Sinnen und es war schon
tief in der Nacht als er noch immer regungslos dastand
Alle seine Gedanken drehten sich darum wie es möglich sei
den schurkischen Hake zu entlarven der allein das ganze Un
heil in diesem Hause heraufbeschworen hatte

Hier konnte und wollte er nicht mehr bleiben Nach
Wuskau also zum alten Hensel der den Sachen hier ferner
stand und einen klaren Blick sich bewahrt hatte Dort wollte
er denn auch Abrechnung mit derjenigen halten die sicher
ein gutes Theil Schuld an der neuen Verwirrung im Dal
bergschen Hause trug

XVI
In Wuökau angekommen hatte der Baron zuerst den

alren Pächter aufgesucht noch bevor er seiner Mutter eilten
Besuch machte Der alte ehrliche Mann hatte kopfschüttelnd
den Bericht über die Zustände im Dalbergschen Hause an
gehört und Mühe gehabt sich in alles das hinein zu senken
was ihm der Baron mitgetheilt halte

Soll denn wirklich dieser alte klare Kopf plötzlich so
verwirrt geworden sein hatte er zu wiederholtenmalen aus
gerufen Ich setze nicht den geringsten Zweifel in Jyre
Worte Herr Baron und werde auf Mittel sinnen wie das
alles wieder in das richtige Geleis zu bringen ist Für jetzt
möchte ich Ihnen aber rathen sofort Ihrer Frau Mnuer
einen Besuch zu machen denn ich glaube es gehen in diesem
Augenblicke merkwürdige Dinge dort oben vor und Sie sind
gerade zur rechten Zeit gekommen

Wie verstehe ich das fragte Finkenberg indem er
Hensel betroffen ansah

Ueberzeugen Sie sich selbst aber mit Gewißheit be
haupte ich nichts dennoch glaube ich ich irre in meiner
Annahme nicht Gehen Sie Herr Baron und kehren Sr



rufe Ein berühmter Feldherr dessen Kompetenz in mili
tärischen Dingen ihn als berufensten Richter in dieser
Sache erscheinen lasse sowie der deutsche Kronprinz selbst
hätten nur Worte der Bewunderung gehabt für die Um
sicht und den Scharfblick mit denen der unter so schwie
rigen Umständen eingeleitete Feldzug durchgeführt wurde
und für die glänzende Haltung unserer braven Truppen
Beifall

Dem Kampf in Egypten wird noch ein kriegerisches
Nachspiel folgen Das den Nöthen und Wirren des Krie
ges kaum entronnene Land ist von einer Erhebung der
Stämme im Sudan bedroht die sich unter Führung des
falschen Propheten gegen Oberegypten in Bewegung

setzen Der UnterstaatSsekretär Dilke erklärte zwar gestern
im Unterhause es unterliege allerdings keinem Zweifel
daß im Sudan gestörte Zustände herrschten aber er habe
Grund zu glauben daß die Journalnachrichten darüber
übertrieben seien Ein heute eingehendes Telegramm aus
Kairo giebt jedoch zu ernsteren Befürchtungen Anlaß Der
Ministerrath ist unter dem Vorsitz des Khedive zusammen
getreten und hat beschlossen den Gouverneur von Sudan
anzuweisen Khartum bis zur Ankunft von Verstärkungen
zu halten Wie verlautet ist der falsche Prophet mit
großen Streitkräften in Kordofan 13 Tagereisen von
Khartum eingetroffen von wo aus er Oberegypten bedro
hen soll Der Ministerrath beschloß so viel schwarze
Truppen einzustellen als möglich um dieselben gegen den
falschen Propheten zu senden und zunächst Ismail Pascha

Eyoub den Befehl über diese Truppen zu übertragen Die
Annahme des Kommandos seitens Ismail Pascha Eyoub s
soll indeß zu bezweifeln sein wenn er nicht eine genügende
Truppenmacht erhält Unter solchen Umständen haben die
Engländer Ursache sich mit der Räumung Egyptens nicht
allzu sehr zu überstürzen

Der Prozeß Arabi rückt nur langsam von der
Stelle Die Vertheidiger haben mehrere Unterredungen
mit Arabi und Abdellal gehabt welche behaupten von Pa
lastoffizieren bei ihrer Visitation gröblich insultirt worden
zu sein Die Untersuchungskommifsion fährt mit dem Ver
hör der Belastungszeugen fort Borelli Bey hat ausge
sagt daß das Massacre iu Tantah in dem Moment be
gonnen hat als der Adjutant Abdellal s Abondia einge
troffen war und erklärt hatte daß die Vernichtung der
christlichen Bevölkerung den Ansichten Arabi s entspreche
Borelli Bey beruft sich hierbei auf das Zeugniß von sechs
Einwohnern von Tantah Es ist dies die zweite Zeugen
aussage die Arabi in direkte Verbindung mit den Massacres
bringt und durch die der Exdiktator schwer gravirt er
scheint

Der Schweizer Rinet welcher in der Umgebung
Arabi s den Feldzug mitgemacht hat und bei Tell el Kebir
gefangen wurde veröffentlicht in der Times eine aus
führliche Schilderung von den schrecklichen Leiden denen er
und seine Schicksalsgefährten während der Gefangenschaft
in den Kerkern von Kairo und Alexandrien ausgestanden
haben Beschimpfungen und Mißhandlungen aller Art
und selbst die Tortur hatten die Unglücklichen von früh bis
spät zu erleiden Ninet selbst der in dem hohen Alter
von 65 Jahren steht wovon er 42 in Egypten zugebracht
hat wurden Daumschrauben angelegt er wurde eoram
pudlieo völlig entkleidet in s Gesicht gespieen und was der
Freundlichkeilen mehr waren Daneben lebten die Gefangenen
in steter Besorgniß vergiftet zu werden und wagten die
ihnen von den Gefangenwärtern verabreichten ohnehin kaum
genießbaren Speisen nicht anzurühren Endlich wurde er
aller seiner Proteste ungeachtet auf ein türkisches Lchiff
gebracht und mit einem Paß der ihn zu einem türkischen
llnterthanen aus Rumelien machte nach Smyrna dirigirt
Glücklicherweise nahm sich einer der Schisfsosficiere ein

zu mir zurück wenn Sie glauben dort oben nichts mehr
zu thun zu haben

In größter Unruhe eilte der junge Edelmann zum
Herrenhaus und flog mehr als er ging die große Freitreppe
hinauf Mit klopfendem Herzen stand er vor der Thür die
zu den Zimmern seiner Mutter führte indem er das laute
Gespräch eines Mannes hörte der mit der Baronin zu ver
handeln schien Die starke Thür und die schwere Portiöre
verhinderten indessen daß man draußen hören konnte was
drinnen gesprochen wurde und der Baron trat deshalb ohne
weiteres Zögern ein

Zu seiner nicht geringen Bestürzung bemerkte er einen
Händler vor einem Tische auf dem ein guter Theil des
alten Silbergeschirres ausgehäuft war das Jahrhunderte
lang im Besitz der Familie seit Generationen von Ge
schlecht auf Geschlecht vererbt war Das Wappen derer
von Finkenberg war den Stücken aufgeprägt und der Baron
sah mit Entsetzen daß diese alten Familienstücke die schon
durch die Zett eine gewisse Weihe erhalten hatten an welchen
manch theure Erinnerung hastet in alle Winde zerstreut
werden sollten

Staunen und Ueberraschung fesselten ihn an seinen
Platz wo er durch die nur halb zurückgeschlagene Portiere
völlig verhüllt wurde Auch waren die beiden Personen zu
eifrig mit einander beschäftigt als daß sie seinen Eintritt
bemerkt hätten

Der Trödler fuhr fort laut und schreiend über den
hohen Preis zu klagen den die Baronin für diese Sachen
verlangte und schwur bei Abraham und den Propheten daß
er schon zu viel geboten habe

So lege er doch noch ein wenig zu sagte die
Baronin jetzt Gebe Er die runde Summe von tausend
Thalern

Soll mer Gott helfen ich kann nich Nich n Pfennig
kann ich mehr geben Ich mag den Plunder nich soll ich
noch mehr zahlen

Glaube Er nicht daß ich die Sachen aus Noth ver
kaufe Ich habe Ihn schon darauf aufmerksam gemacht
daß ich mir neues modernes dafür anschaffen will

Gott der Gerechte soll mer helfen I zeterte der

Armenier seiner an er wurde im Piräus wo das Schiff
anhielt heimlich an s Land befördert

Das Paris Journal veröffentlicht Details über eine
vom Eomit6 der internationalen Anarchisten Liga am
14 August d I in Genf abgehaltene Sitzung und über
das vom Comit6 genehmigte gegenwärtig den föderirten
Gruppen der Anarchisten in Frankreich Italien Spanien
Deutschland Rußland und England zur Prüfung unter
breitete Manifest In diesem Manifest wird erklärt daß
die Anarchisten Feinde des Staates der Gesetze der Reli
gion der Arbeitgeber und der Eigenthümer seien Der
Temps und einige andere Journale rühmen die ent

schlossene Haltung des Kabinets und muntern dasselbe zur
nachdrücklichen Unterdrückung der Friedensstörer auf Der

Temps fordert die Kammer auf nach ihrem Wieder
zusammentritt alle müßigen Diskussionen zu vermeiden und
der Aktion der Regierung keine Fesseln anzulegen Eine
Note der Agence Havas sagt Die jüngsten Vorfälle in
Montcean les Mines und in Lyon haben die öffentliche
Meinung aufgeregt bis jetzt scheint es jedoch daß es sich
nur um isolirte Thaten handelt Es steht aber außer
allem Zweifel daß dieselben von einer förmlichen Gesell
schaft ausgehen die ihr Haupt und ihre hauptsächlichsten
Führer im Auslande hat und die sich leider in den letzten
Jahren in Frankreich hat weiter entwickeln können Jetzt
wo die Regierung die Umtriebe dieser Gesellschaft über
wache hat die öffentliche Meinung keinen Grund sich über
die Gebühr zu beunruhigen denn die Regierung ist fest
entschlossen alle verbrecherischen Handlungen mit Energie zu

unterdrücken und die Ordnung überall aufrecht zu erhalten
und die Regierung besitzt die Mittel dazu In Paris
hielten die Anarchisten ein Entrüstungs Meeting ab um
gegen die Verhaftungen und Zeirungskoufiskationen zu pro
testiren Ein aus der Anarchistensekte ausgeschlossener
Agitator Namens Greppo welcher einen Brief der Lonise
Michel vorlesen wollte wurde von einem anderen Redner
der ihn für unwürdig erklärte im Namen der großen Bür
gerin zu sprechen von der zwei Meter hohen Rednerbühne
herabgeworfen wobei der Angreifer selbst mitstür te Man
glaubte beide müßten todt sein aber sie sprangen sofort
auf und balgten sich weiter Ein furchtbarer Tumult ent
stand Greppo wurde von Bank zu Bank geschleudert und
hinausgeworfen Nach mehreren heftigen Reden wird eine
Resolution angenommen worin die Regierung zu ihren
Unthaten beglückwünscht wird da das Volk sich am Tage
der Abrechnung derselben erinnern werde Das scheint
fast der Anfang vom Ende

Der Versuch des Marschalls Serrano das spanische
Parteileben zu regeneriren wird sich der N Fr Pr
zufolge auf nachstehenden prinzipiellen Grundlagen voll
ziehen Die neue liberale Partei anerkennt die Legalität
der bestehenden Monarchie und wird wenn zur Macht ge
langt eine Verfassungsänderung durch die gewöhnlichen
Kortes und nicht durch eine Konstituante in Vorschlag
bringen Die Versaffungsänderungen sollen sich auf folgende
Punkte beziehen Ein in die Verfassung eingeschalteter Ar
tikel erklärt Don Alfonfo XII als König von Spanien
Der Artikel wonach die Kortes mindestens vier Monate
jährlich tagen müssen wird abgeändert Der Artikel wo
nach der König nur einmal in jeder Legislatur Periode die
Kortes auslösen kann wird aufgehoben Die Ernennung
von Senatoren durch die Krone wird aufgehoben Der
Senat hat aus Mitgliedern vermöge des eigenen Rechtes
und aus gewählten Mitglieder zu bestehen wobei letztere
stets in der Majorität sein müssen

Wie der Tribüne von berufener Seite aus Peters
burg gemeldet wird entbehren die an die Pariser Reise
des Grafen Jgnatieff von den Blättern geknüpften Kom
binationen jeder Begründung Graf Jgnatieff wurde weder

Trödler mit unverschämtem Hohn ich weiß alles Seit
wann verkauft n Edelmann so alte Erbstücke wenn er kein
Geld braucht D Herrschaften bilden sich doch sonst ein
so viel auf den alten Plunder Die Frau Baronin müssen
Geld haben und weil Sie mir thun leid da geb ich mehr
wie ich kann Nich n Heller verdien ich an de alten
plnndrigen Scharteken

Das war zu viel für die Geduld des Barons der
ein unerwarteter Zuschauer dieser schmutzigen Scene ge
wesen war und in dem jetzt Zorn Scham und Entrüstung
zugleich aufflammten Mit einem Sprunge stand er neben
dem Händler und schleuderte ihn der Thür zu

Elender die Baronin beansprucht Dein Mitleid
nicht sie sagte Dir die Wahrheit Seit wann untersteht
sich ein solcher Kerl eine Dame wie die Baronin zu ver
höhnen Laß den alten Plunder liegen und mach daß
Du hinaus kommst sonst bei meiner Ehre breche ich Dir
das Genick

Großer Gott Wie kann dock nur sein der gnädige
Herr so böse Ich will ja noch zulegen zweihundert blanke
Thaler jammerte der Trödler

Also das ist die Sprache in der man mit Euch ver
handeln muß, höhnte der Baron Du legtest auch noch
tausend Thaler zu wenn ich mit Dir weiter feilschte aber
wir brauchen Dich nicht Mensch Hinaus Gauner sonst
giebts die Peitsche

Ich geb noch zu fünfhundert rief jetzt der Trödler
in höchster Angst aber er wurde durch den Baron ver
hindert seine Selbststeigerung fortzusetzen denn derselbe
nahm ihn beim Kragen und warf ihn ohne weiteres zur
Thür hinaus

Es war für den Baron nicht leicht sich zunächst von
seiner Entrüstung so weit zu erholen daß er ein Wort an
seine Mutter richten konnte der das plötzliche Erscheinen
ihres Sohnes und sein sehr energisches Handeln doch wie
ein Blitzschlag in die Glieder gefahren war und die nun
in äußerster Verlegenheit zur Seite stand wie eine
Schuldbewußte

So weit wären wir jetzt also daß wir die letzten
Reste unserer Herrlichkeit einem schmutzigen Trödelkrämer

mit einer geheimen Mission betraut noch bildete die even
tuelle Wiederberufung desselben in die Regierung bis zur
Stunde den Gegenstand der Erwägung des Zaren In
diesem Sinne soll wie an maßgebender Stelle versichert
wird das Wiener Kabinet bereits anläßlich der über den
Grafen Jgnatieff in Umlauf gesetzten Gerüchte vertraulich
insormirt worden sein

Nach einer Mittheilung des Vakit hat der Sultan
drei Kommissionen mit der Ausarbeitung der wichtigsten
Reformen beauftragt Die eine unter dem Vorsitze des
Präsidenten des Staatsrathes und unter Zuziehung des
Finanzministers und mehrerer Beamten des Finanzministe
riums soll sich mit dem Finanzwesen eine zweite unter dem
Vorsitz des Scheik ul Islam und unter Zuziehung des
Justizministers und von Justizbeamten soll sich mit der
Justizreform und eine dritte unter dem Vorsitz des Arbeits
ministers soll sich mit den öffentlichen Arbeiten uno mit den
Reformen auf dem Gebiete des Handels und Ackerbaues
beschäftigen

Das belgrader Attentat hat auch die Radikalen
zur Besinnung gebracht Der Vorstand der radikalen
Partei hat eine besondere Audienz bei dem Könige gehabt
und demselben die Versicherung der Ergebenheit der radi
kalen Partei überbracht Ueber Helene Markovic
die Urheberin des Attentats auf ttünig Milan schreibt
man der P C Nicht eben groß von Statur aber
kräftig gebaut verräth sie in ihrem äußeren Auftreten
Energie und unweibliche Härte Das dunkel brünette kei
neswegs schöne Gesicht laßt so oft es sich belebt mehr auf
Gedanken als auf Gefühlsleben schließen aber die schwar
zen Augen strömen ein düsteres unheimliches Feuer aus
In den Mienen liegt meist ein Ausdruck von Trotz und
Widerspruch durch welche Züge sich ihr ganzes Wesen aus
zeichnen soll In Neusatz im Hause eines gebildeten Arztes
erzogen erhielt Helene Dimic wie ihr Mädchenname lau
tete eine verhältnißmäßig gediegene Bildung Später mit
einem Dr Andrejevic verheirathet genoß sie nur kurz das
Glück der Ehe um dann mehrere Jahre lang den Witwen
schleier zu tragen Die Bekanntschaft mit dem aus
Serbien geflüchteten Jewrem Markovic führte sie neuer
dings dem Eheleben zu Jewrem Markovic war aber
wie sein übrigens viel bedeutenderer Bruder Swetosar
eine unstete abenteuerlich angelegte Natur die sich durch
einen wilden Drang nach Veränderungen aus gesicherter
Stellung reißen und zum Konspirator machen ließ Die
Topoler Verschwörung kostete ihm das Leben und Helene
blieb zum zweiten Male Wittwe Sie siedelte sich in
Sajtschar an und pflegte nur selten nach Belgrad zu
kommen wo sie mit den Radikalen welche die Fahne
Swetosar Markovic S für sich vindiciren lebhaft verkehrte

Zur Geschichte der politischen Beziehungen Mon
tenegros zum Wiener Kabinet wird dem Pester Lloyd
aus Kattaro berichtet Bei der Rückkehr des Fürsten
Nikolaus von seiner russischen Reise erwartete ihn in
Kattaro wie in solchen Fällen üblich der österreichisch
ungarische Ministerresident in Cettinje Oberst Thömmel
um ihn zu begrüßen der Fürst kam jedoch zu unerwarteter
Stunde an und setzte alsbald die Reise nach Cettinje fort
Oberst Thömmel fühlte sich hierdurch verletzt und begab
sich in Folge dessen erst drei Tage darauf nach Cettinje
Dort hatte er eine lange Unterredung mit dem Fürsten
seitdem trägt das offizielle Montenegro Oesterreich Ungarn
gegenüber eine freundlichere Physiognomie zur Schau

Deutsches Reich
Berlin 27 Oktober Aus Ludwigslust meldet

der Telegraph unter dem 27 Oktober Der Kaiser
der sich heute früh halb 10 Uhr mit dem Großherzog und

für ein Almosen zuwerfen herrschte er die stolze Frau an
Wahrhaftig Mutter Nennst Du das die Ehre Deines

Hauses wahren Sind das die Mittel die die Familie
wieder emporrichten und den alten Stamm neue Blätter
treiben läßt Schmach und Schande aus Dein Haupt
zurück die Du auf unser Haus wälzen willst Ich kenne
keine Rücksichten mehr gegen Dich und hiermit zerreiße
ich das Band das die Natur zwischen uns geknüpft hat
denn Du bist in thörichter Verblendung dem Wahnsinne
verfallen

Octavio rief sie klagend
Nenne mich nicht so Für Sie Madame bin ich

fortan der Baron daS Haupt dieses Hauses Viel
hundertjährige Erbstücke in denen die Geschichte der Familie
eingegraben ist leichtsinnig zu verschleudern fuhr er in
dignirt fort und dann den Namen der Familie in öffent
lichen Blättern dem Hohn und Spott preiszugeben ehren
hafte Frauen zu beschimpfen die weit weit über ihr stehen
in lächerlicher Verblendung selbst der Lächerlichkeit anheim
zu fallen das nennt diese Frau die Ehre der Familie
wahren Bei Gott Madame noch ein solcher Streich
und ich werde verzeihe mir s Gott in Bezug auf
Ihre Person nicht mehr Herr meiner Handlungen sein

Aber schon hatte die Baronin ihre Fassung wieder er
langt Wie ein GummibaU hatte sie den auf ihr lastenden
augenblicklichen Druck von sich geschnellt und sie stand wie
der vor ihm in hoheitsvoller Haltung ihn mit kaltem Hohn
messend

Wer trägt die Schuld daran daß ich zu solchen
Mitteln greifen muß fragte sie spitz und scharf

Du fragst Du selbst trägst sie niemand anders
als Du hast mich erzogen Du hast mir die Lehren ein
geimpst die meine Handlungen vergiftet Du hast mir die
Wege gezeigt die ich wandeln sollte Du bist es gewesen
die mir die Binde vor die Augen legte die ich nun
herunter gerissen habe

Geziemt es dem Sohne die Handlungen der Mutter
zu kritisiren

Dem Sohne nicht aber dem Haupte der Familie
geziemt es das rollende Rad aufzuhalten das dieselbe dem



den übrigen fürstlichen Herrschaften zu den bei Jasnitz
abzuhaltenden Jagden begeben hatte ist Abends 5 Uhr
im besten Wohlsein von dort hierher zurückgekehrt

Ihre kaiserl und iönigl Hoheiten der Kron
prinz und die Frau Kronprinzessin empfingen gestern
Nachmittag 2 Uhr im neuen Palais den japanesischen Prin
zen Arifugawa welcher mit seinen japanesischen Begleitern
mit dem Zuge um 1 Uhr von Berlin nach Potsdam ge
kommen war Nach dem Empfange fand bei den kron
plinzlichen Herrschaften ein Diner statt

Die Nordd Allg Ztg schreibt In der Sitzung
des Bundesraths vom 16 Oktober theilte der Staats
sekretär Burchard wie schon kurz erwähnt worden mit
daß die Entwürfe sür den Reichshaushaltsetat
deren Bertheilung im Bundesrathe begonnen habe dies
mal sich nicht nur auf das nächste Etatsjahr 1883/84
sondern auch auf das darauf folgende 1884/85 erstrecken
Der Herr Staatssekretär führte weiter aus Hierfür fei die
Erwägung maßgebend gewesen daß die Einführung zwei
jähriger Budgetperioden welche durch den Gesetzentwurf
betreffend die Abänderung der Artikel 13 24 69 72 der
Reichsverfassung ins Auge gefaßt war bekanntlich aus dem
finanztechnischen Gebiete hauptsächlich dem Einwände be
gegnete daß es schwer ausführbar sei den Haushalt über
das nächstfolgende Jahr hinaus einigermaßen richtig zu
veranschlagen Da an dem Ziele einer durch Verlänge
rung der Etatsperioden herbeizuführenden Vereinbarung der
parlamentarischen und administrativen Geschäfte festzuhalten
sein werde so empfehle es sich daß unabhängig von der
weiteren Verfolgung jenes Gesetzentwurfs zunächst die
Möglichkeit der Ausstellung eines zutreffenden Haushalts
etais für das Reich aus einen Zeitraum von zwei Jahren
thatsächlich dargethan und daß zu dem Ende dem Reichs
tage alsbald nicht bloß der Etatsentwurf für das nächste
Rechnungsjahr sondern zugleich auch derjenige sür 1884/85
vorgelegt würde Die Etats Vorarbeiten seien demnach bei
allen beteiligten Ressorts auf diese beiden Jahre ausge
dehnt worden und habe sich hierbei die Erwartung daß
eine ausreichend sichere Veranschlagung des Reichshaus
halts sich auch für einen zweijährigen Zeitraum bewirken
lasse soweit bisher zu übersehen durchaus bestätigt Für
du bezügliche Beschlußfassung des Bundesrathes werde die
Einbringung der beiden Hauptetats die entsprechende Unter
lage bieten nachdem inzwischen ohne Präjudiz für die
schließliche Entscheidung die Berathung der SpezialetatS
Entwürfe für das Rechnungsjahr 1884/85 in den geschästs
ordnungsmäßig zu befassenden Ausschüssen und im Plenum
in herkömmlicher Weise stattgefunden haben werde

In Köpenick enthielten sich die liberalen der
Wahl weil sie am Eingang in die Stadtkirche von
Gendarmen aufgefordert wurden ihre Legitimation vor
zuzeigen während gesetzlich der Wahlkommissarius ver
pflichtet und also auch allein berechtigt ist dieselbe zu prüfen
Herr Ferdinand Wöllmer inrerpellirte wie die Neue
Zeit berichtet sofort den Wahlkommifsarins Landrath
Prinzen Handjery ob dieser neuen und im politischen Leben
völlig unerhörten Polizeikontrole und erhielt von demselben
die Antwort daß er diese Legitimationsprüfung angeordnet
habe Da die liberalen Wahlmänner ihre Würde zu hoch
schätzten um sich wie reisende Handwerksburschcn das Wan
derbuch ihre Legitimationen vom Herrn Gendarmen revidiren
zu lassen so faßten sie den einmüthigen Beschluß sich der
Wahl zu enthalten und gegen die Gültigkeit des eventuellen
Resultats derselben zu protestiren Sie begaben sich von
zahlreichen Gendarmen eskortirt und fortwährend überwacht
In vorxoro nach dem Rathskeller und erließen daselbst
den nachstehenden mit etwa 200 Unterschristen versehenen

Protest
Die unterzeichneten Wahlmänner des Wahlkreises

Teltow Beeskow Storkow Charlottenburg protestiren hier

mit dagegen daß sie durch Gendarmen auf mündliche
direkte Anordnung des Wahlkommissars Kreislandrathes
Prinzen Handjery vor der Thür des Wahllokals mit
der Bemerkung zurückgewiesen sind daß sie sich bei den
selben ihrer Person und ihrer Eigenschaft als Wahlmann
nach auszuweisen hätten Auf mündliche Interpellation
durch den Wahlmann Kaufmann Wöllmer aus Char
lottenburg bestätigte der Wahlkommissar diese Anord
nung ausdrücklich und verweigerte diese Legitimationen
in Person entgegenzunehmen

Wir protestiren gegen diese unwürdige Behandlung
als Wahlmänner und sehen in dieser polizeilichen Kon
trolmaßregel eine schwere Gesetzesverletzung AuS diesem
Grunde fechten wir hiermit das Wahlresultat sei es
wie es sei als ungesetzlich an

Köpenick den 26 Oktober 1882
Vormittags 10 Uhr tm Lokal zum Rathskeller

Von dem Ausfall der Wahlen ist man wie die
Köln Ztg sagt in Regierungskreisen geradezu überrascht

man hatte einen solchen Wahlsieg der Regierungspartei
entschieden nicht erwartet Auch die Hoffnungen auf Bil
dung einer Mittelpartei d h auf volle Emanzipation vom
Centrum sind im Wachsen begriffen Das Gerücht wonach
Fürst Bismarck in den nächsten Wochen bereits zu den
Geschäften nach Berlin zurückkehren werde erhält sich ob
schon man weiß daß aus derartige Angaben namentlich so
lange Zeit vorher nichts zu geben ist

Der Justizminister hat im Einverständniß mit dem
Minister des Innern die Revierförster Hegemeister
Förster Forstaufseher Forsthilssausseher und diejenigen
Waldwärter welche auf Forstanstellungsberechtigung nach
den Bestimmungen des Regulativs vom 15 Februar 1879
dienen zu Hilfsbeamten der Staatsanwalt
schaft bestellt Hierdurch haben die erwähnten Forst
schutzbeamten die wichtige Besugniß erhalten bei Gefahr im
Verzüge Durchsuchungen und Beschlagnahmen selbständig
ohne Zuziehung anderer Sicherheitsbeamten und ohne für
jeden einzelnen Fall speziell ermächtigt zu sein vorzu
nehmen

Während bisher der größte Theil der sür Küsten
Befestigungszwecke c disponiblen Mittel zur Erbauung
Instandhaltung und Verstärkung der Küsten Befesti
gungen und der großen Marine Etablissements an der
Nordsee Verwendung gefunden Hai wird nunmehr die
Verstärkung der Küsten Befestigungen durch Panzerthürme
und Batterien auch auf die Ostseeküste ausgedehnt werden
Bei Pillan sollen zwei Panzer Thürme bei Memel eine
Panzer Batterie zum Schutze der Küsten und der Hafen
Einfahrt erbaut werden Auch die Hafen Einfahrten von
Warnemünde dem Vorhafen von Rostock und von Trave
münde dem Vorhafen von Lübeck wie die Bucht von
Wismar werden wahrscheinlich Schutzwehren erhalten
welche man durch Panzer Thürme und Batterien zu ver
stärken gedenkt

Die Denkschrift der deutschen Knappschasts
Vereine betreffend die Unsall Versicherungs Vor
lage ist wie die Voss Ztg meldet abgeschlossen Das
umfangreiche Schriftstück wird dem Reichstage in Form einer
Petition zugehen Dasselbe verdankt sein Entstehen der be
sonderen Stellungnahme der Knappschastskassen zu der Ver
sicherungsfrage und ist in wiederholten Sitzungen der Vor
stände jener Kassen in Berlin Juni und Oktober d I
vorbereitet worden Die Wünsche der Interessenten gehen
vornehmlich dahin daß die in Aussicht genommene gesetzliche
Regelung der Versicherung der Arbeiter in einer Weise er
folge welche es dem Bergbau gestatte diese Regelung inner
halb des Rahmens der Knappschaftsinstitute vorzunehmen

Der deutsch serbische Handelsvertrag hat
die Zustimmung des Reichskanzlers erhalten Bekanntlich

hat Serbien alsdann mit allen Großstaaten mit Ausnahme
Frankreichs einen Handelsvertrag

Konstanz 24 Oktober Das Reichsgericht hat in
dem Prozeß des Oberbürgermeisters Stromeyer sein Ur
theil gesprochen der Genannte hat den in zwei Instanzen
Konstanz und Karlsruhe verlorenen Prozeß wegen Rück

erstattung von 30000 gegen den Willen des Stadtraths
verwandten Mark heute vor dem Reichsgericht in Leipzig
gewonnen Das Hauptmotiv lautet der Stadtrath habe die
von Stromeher getroffenen Maßnahmen vor deren Ausfüh
rung gutgeheißen

Bremerhaven 25 Oktober Der Wef Ztg wird
geschrieben Aus Wilhe lms haven wird bekannt daß man
dort einem Versuche des Landesverrathes auf die
Spur gekommen ist Die Thäter oder doch einer der Be
theiligten soll hier in Bremerhaven verhastet worden sein
In der That war am Sonntag ein Auditenr aus Wilhelms
haven hier anwesend um Untersuchungen vorzunehmen
worauf am Sonntag auch hier ein aus einem hiesigen Docke
angestellter Zeichner in Untersuchungshaft genommen wurde
Der Verhaftete war erst seit kurzer Zeit hier und früher in
Wilhelmshaven beschäftigt In Folge der Beschlagnahme
der Effekten desselben wurde die Vornahme verschiedener
Haussuchungen auch in Wilhelmshaven telegraphisch an
geordnet

Cvursbertcht der Banlfirmen zu Halle a S
Börse vom 27 Oktober

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Mauss Gewerksch Obligationen
4 Uristrm Regul, Obligat
S Hallesche Zuckersiederei Anleihe
S Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Lröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Znckersiederei Aet
Körbisdorf Zuckersabrik Actien
Glauzig Znckerfabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächf Thllring Brauul Stamm Actien
Sächf THUring Braunk St Prioritäten
Werschea PZeißenfelser Braunkohlen Actieu
Dörstewitz Ratlmannsd Braunk J Act
Naumbnrger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sachs, Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Act,
Zeiyer Maschinenbau Actien Schäbe
Hallesche Maschinensabrik Actien
Eönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Aetien
Eileuburger ttattun Manufaetur Actien
Kuxe b Bruckb Nietleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien
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bezeichneten Effekten verstehen sich

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Der
Cigarrenköpfchensammler Berein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathhausgasse 9
bei Herrn Klempnermeister eine neue Sammel
stelle nach Harz 25 bei Herin /us

Untergange entgegentreibt der Mutter zu gebieten einzu
halten mit ihrer thörichten Verschwendung wenn die Mittel
dazu fehlen

Er hat die Bank ge prengt und hat keine Mittel
lackte die Baronin kurz und höhnisch auf Hast Du denn
alles Deiner Lorette in den Schoß geworfen

Da übermannte den Gereizten die Wuth Er wußte
selbst nicht was er that als er einen der schweren silber
nen Leuchter ergriff die neben ihm standen und denselben
hoch schwingend seiner Mutter entgegenstürzte die hoch auf
gerichtet ohne mit einer Wimper zu zucken vor ihm stand
beinahe wäre der vernichtende Schlag gefallen da besann
er sich Ein Gedanke blitzte durch sein Hirn er schleu
derte die mprovisirte Waffe von sich

Dann stand er einen Moment um seine Gedanken zu
ordnen und eine kalte eisige Ruhe kam über ihn

Eine Gemeinschaft zwischen uns kann nicht mehr statt

finden, sagte der Baron zu seiner Mutter In dem
Augenblicke wo die künftige Baronin Finkenberg dieses
Haus betritt werden ie dasselbe zu verlassen haben Das
Familieneigenthum um das Sie mich betrügen wollten
werde ich sicherstellen lassen Gegen Sie Madame werde
ich gerichtliche Maßregeln ergreifen damit Sie endlich
lernen ehrenwerche Damen zu respectiren und dieselben
nicht mehr mit Loretten zu verwechseln

Dann zog er die Klingel
Tritt näher Peters, sagte er weich zu dem alten

Diener der auf den Ruf eingetreten war und dem er jetzt
die Hand auf die Schulter legte Zwei Menschenalter
bist Du in diesem Hause und hast seinen Glanz noch ge
sehen Du bist die wandelnde Chronik unserer Familie und
ich weiß es geht Dir zu Herzen daß es nicht mehr ist wie
einst Habe Geduld guter Alter Du wirst den alten
Glanz noch wieder sehen ich bin dabei das alte Ge
bäude wieder anzurichten und habe die ersten Fundamente
bereits gelegt Ich ernenne Dich hiermit zum Kastellan
dieses Hauses aber ich mache Dich auch verantwortlich da
für und so wie Du meinen Vorfahren angehangen hast in
unwandelbarer Treue so fordere ich diese Treue auch gegen
mich Du wirst von heute ab dafür sorgen daß aus die

sem Hause nichts mehr verschleppt nichts verkauft wird
Du hast von diesem Augenblicke volle Gewalt hier und bist
Niemandem begreife das Peters Niemandem ver
antwortlich als mir Dienerdienste hast Du nicht mehr zu
leisten ich enthebe Dich hiermit davon Wozu auch
das wenige was zu thun ist können die beiden Mädchen
im Hause besorgen Willst Du das thun mein Alter und
kann ich mich darauf verlassen wie auf mich selbst

Mein gnädiger Herr mein bester Herr Baron Gott
segne Ihren Entschluß, sagte Peters indem er vor seinem
Herrn in die Kme sank und dessen beide Hände ergriff
Ob ich will Ja ja ich Hab S schon oft gedacht daß es

so sein müßte Was soll s denn auch werden wenn S so
fort ginge es ginge ja alles zu Grunde

So soll ich unter der Botmäßigkeit eines Dieners
stehen fuhr die Baronin auf

Du weißt was Du zu thun hast Peters nun über
nimm Dein neues Amt, sagte der Baron ohne sich weiter
um seine Mutter zu bekümmern Dann verließ er das
Haus und ging hinüber zu Hensel

Es war wirklich die höchste Zeit daß ich ankam
Gott hat sich noch immer nicht ganz von meinem Hause
abgewandt, sagte er ernst Forts folgt

An die Pferdebahn
Ach wir hofften auf Dich lange

Jetzt wo Du in vollem Gange
Hast Du bitter uns getrügt

Vor Dein Schienenherz getragen
Bringen laut wir unsere Klagen
Hoffend unser Flehn genügt

Seit von Straßenbahn gesprochen
Und der erste Stein gebrochen
Jubelten wir Kinder laut

Welche Wonne für die Knaben
So viel Stoff zum Spiel zu haben
Täglich wurde mit gebaut

Ja das Pochen und das Hämmern
Früh vom Morgen bis zum Dämmern
War für sie nur Seligkeit

Um der lieben Jugend Willen
Fügten sich dem Lärm im Stillen
Auch die Alten mit der Zeit

Endlich fährt ein Lowriswagen
Und in langen Zügen jagen
Straßenjungen hinterher

Doch als gar die eleganten vollen
Wagen durch die Straßen rollen
Kennt man unsere Stadt nicht mehr

Welch ein Festtag kam für Halle
Jn s Geschäft nun fahren Alle
Früh schon mit Behaglichkeit

Nur wir Mädchen müssen traben
Nach wie vor zur Schule haben
Ganz vergeblich uns gefreut

Ach Dein Chef wohl nicht bedachte
Daß wir Morgens schon Punkt achte
Müssen sein im Schullokal

Erst wenn wir das Ziel errungen
Und noch keuchen unsere Lungen

Klingelst Du zum ersten Mal

Kann man nicht die kleinen Schecken
Zehn Minuten früher wecken
Kämen dann zur rechten Zeit

Kondukteur muß pünktlich fahren
Wir wir würden stets mit baaren
Nickelstücken stehn bereit

So nun magst Du überlegen
Ob zu unsern weiten Wegen
Du uns räumst die Geleise ein

Würden wechselnd nie Dich quälen
Allen Freunden stets empfehlen
Sollt es nicht rentabel sein

Einige Schulmjädchen aus der Gr Ulrichsstraße
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Der rheinische Trauben Brust Ho
nig ein höchst wohlschmeckendes Genuß
u Hausmittel aus dem Extracte edelster
Trauben bereitet ist das selbst in sonst
hartnäckigsten Fällen best bewährte und
billigste Mittel wie dies durch unzäh
lige Atteste und Danksagungen genesener
Personen aller Stände anerkannt ist Für
Familien mit kleinen Kindern
ganz unentbehrlich Verkauf in Vs

u Fl in Halle a/S bei den Her
ren Helmbold H Co Droguenhandl
Leipzigers 109 ferner in Schasstädt bei
C Apel in Bitterfeld bei G Jkker
in Eislsben bei Thkvd Merckell

Koelnkl v0mbau l 0086
Ziehung 11 Januar 1883 Hauptgewinn
75 VW Mar baar ohne Abzug s Stück
3 /s nur kurze Zeit bei

Steinbrecher k Jasper

WUsss u kunSbrvimvrei
Wi ini FV t KA

Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geschiifts Lokal nach

Nai ktMt 2S VMVVN20 Iraverso 26
Ulaagk GtliiiudtZ I K rkvitvr

Im l vz tvn nn I I e K v 4 Verlcvkr vergüte ich auf bei meiner
Kasse eingezahltes Geld bis auf weiteres

3 /o gegen einmonatliche Kündigung
3 Vz /v gegen dreimonatliche Kündigung
4 /g gegen sechsmonatliche Kündigung

Im Verl l r bei welchem
2 Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht

über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S HA MV Z ZisLStte
Ba nk n We chsel Geschäft

lasvdvlllldren
in ilixlkvKuiateurs

in tz Iv IIvn Alnstvrn nn I Itvn

Kwti u VavÄukrvu
rv I tvr n ,v I K smxügdlt xu in iN n

Ahmall er
Warkt 21/22 im VvrtKvr seliM Hause

s

SS

dringt 8ioli in em kedlenäe Lrinnernn mit der usiolierun äs 83 nur
A adsolut Lokarie Liläer in eüeotvoller nnä ta äelloZ keiner ketouelie

ad e eden eräen
SS nknatirne eit von Nordens dis I a elimitta 3

Reisedecken
habe eine großartige Auswahl für jeden Geschmack paffend soeben erhalten desgleichen
MS Schlafdecken und

LSnferstoffe
in den verschiedensten Qualitäten als Cocos Wolle und Leinen in den neuesten Mustern
Bettvorlagen Sophadecken und Friese empfehle zu äußerst soliden Preisen

Pferdedecken
gefüttert und ungefüttert Bahudeckeu mit Brust uno Kopfstück Reitdecken empfiehlt in
den verschiedensten Qualitäten und Mustern die

Zaek unä klauen abrik von

A V früher kkaKsubers
Das rühmlichst bekannte

üsil Nil

m St mp l d d r Tchutzmarkc aus d n Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus Sl Es wird gebeten genan auf
obigen Stempel und die gesetzlich depouirte Schutzmarke zu achten da bereits
Nachahmungen existiren

Wege Aufgabe des Geschäfts

Arosssr Möi 6l usv6rI Äut
Um in kürzester Zeit mein bedeutendes Möbel Lager zum Selbstkostenpreis zu

verkaufen biete den geehrten Herrschaften als auch Wiederverkäufen Gelegenheit ganz ge
diegene Möbel zu billigen Preisen zu kaufen Gebe jede gewünschte Garantie

S Svdiübls MilsthsrSraße 16 Halle a/S
Bitte aus meine Firma zu achten

NM solid und billig MZM
für besckeivene Ansprüche wieder in recht hübscher Au swahl vorräthig Geiststraße 63

WW iZekö Lalollkodls
ab Lager und srei Hans

ueuvstv Nustvi
WtR UvlLMvkSii in grosser U8 valil

und billigsten Preisen empfiehlt

F Herreustrake 7Die Erneuerung der Loofe
zur 2 Klaffe welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 3 November cr
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

im Zwangsvollstreckungs Bersahreu
Montag deu 30 Oktober

Nachmittags 2 Uhr
gelangen Schulberg 8 hier im vorderen
Saale bestimmt zur Versteigerung

eine Partie Feuerzeuge Cigarren
Brillen und Briefmarken Etuis
Schreibzeuge und Mappen Brief
taschen Nähkissen fertige n mnster
fertige Stickereien als Pantoffeln
Hosenträger Fußsäcke Sessel Decken
Lampenteller e sowie 100 Packete
Wolle Tnrngiirtel

Gerichts Vollzieher

Montag den 30 Oktober cr Vorm
10 l/z Uhr sollen im Ochse scheu Gasthofe
in Roitzschgen b/LandSberg zwangsweise
versteigert werden

17 Tische 7it Stühle Sopha Kom
mode Schränke Spiegel 1 Kron
leuchter mit 10 Bassins 7V Bier
seidel mit Deckel sowie verschiedene
andere Rcstanr Utens und Möbel

Gertchts Vollzie her

Goldfische
das Stück 20 40 Pfennige auch schöne

Meer Muscheln
von den schönsten Farben sind zu habe im
Thore dev Gasthofs zum goldenen Hirsch

Sauerkohl s Pfund 8 Psg
A Aßmanu gr Stein straße 16

Eine reinliche große Marktkiste m Deckel
welcher überschlägt wird zu kaufen gesucht

Ulrichst raße 61 III
Gebr einthürigen Kleiderschrank ut er

halten zu kaufen ges Strohhofspitze 14 II

Stadt Theater
Sonntag den 29 Oktober 1882
28 Vorstellung im 1 Abonnement

Schauspiel mit Gesang in 4 Acten von Wolf
Musik von C M von Weber

Montag den 30 Oktober 1882
29 Vorstellung im 1 Abonnement

Zum 2 Male
Der L zkv adsllstreivli
Lustspiel in 4 Acten von F von Schönthan

Dieustag Zum sechsten Male

Gr Ulrichstraße 44
rühmlichst bekannte

großartige Ausstellung
von 1000 brillantschöne

Klas ti0tv raM1en
aller Länder Täglich geöffnet

Entrse 50 Kinder 25 H1876 war diese Ausstellung Monate lang
im Hötel Kronprinz und wurde s Z von
circa 10000 Personen besucht ist jetzt bedeu
tend ve rgröße rt und bieiet sehr viel Neues

Lrw voaosrts
Jeden Freitag im

Leipzigerplatz
Jeden Montag in der

Steinthor
Anfang 8 Uhr Abends

WG e F WEAbonnements Dutzend Billets zu
3,60 sind in beiden Lokalen zu

haben

Von Freitag den 27 cr an werden so
wohl von unseren Kutschern als auch in un
serem Bureau Klosterstraße 10g

Lwckermarkvn
IS Zabgegeben

Hall T r Berem
ü tontags ulid Donnerstags Uebung

Für den Juseratentheil verantwortlich M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckern deS WaisenhauseS in Hall a d S
Hierzu Beilage
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